Die Meile der Enthemmten


»Zakynthos: In Laganas sorgen Stroboblitze und donnernde Musik schon in der Vorsaison für Partygewitter
 

VON MATTHIAS MÄCHLER 

Zakynthos ist die grünste der Ionischen Inseln, und wer an ihren Traumstränden der Welt entrückt, hält es kaum für möglich, dass in Laganas, unweit des Flughafens, bereits in der Vorsaison Partys abgehen. Es wird schlicht «die Meile» genannt, jenes heisse Pflaster, das zum Meer führt und gesäumt ist von unzähligen Discos, Bars, Souvenirshops und Fastfood-Kneipen. Sobald es hier Nacht wird, sorgen Wolken aus Trockeneis, Neonlichterblitze und donnernde Musik für ein wildes Festgewitter. 

Und leicht bekleidete Menschenmassen sorgen für Primärreize: In den Ferien zieht man sich eben frecher an als daheim, die Männer präsentieren den trainierten Bauch, frau wagt sich auf hohe Absätze oder auch mal in ein Krankenschwesterkostüm. Und weil solche Auftritte ein wenig Mut brauchen, wärmt man sich mit ein paar Drinks für die lange Nacht auf. Dabei gilt das altbewährte Rezept: Wo sich Girls scharen, strömen die Boys automatisch zusammen. 

Vor dem Rescue etwa, dem grössten Club, buhlen die Barkeeper um die Gunst der weiblichen Gäste, indem sie oben ohne mit Schnapsflaschen jonglieren, Wunderkerzen verteilen und allen jungen Damen Gratisdrinks ausschenken, die auf die Theke steigen und tanzen. Sie lassen sich nicht zweimal bitten.

Hemmungen gehören nicht nach Laganas. Das Party-Epizentrum von Zakynthos befindet sich in fester Hand britischer Pauschaltouristen. 70 Prozent aller Gäste kommen aus England. Sie wollen nur das eine: eine Woche lang abfeiern. «Die geben Vollgas und kennen wirklich nichts», staunt der Zürcher Elektriker Daniel. Sein Kumpel Sandro, Versicherungsangestellter, bestätigt: «Die Briten trinken Unmengen an Alkohol und benehmen sich entsprechend laut, meistens viel zu laut. Aber jemand muss ja für Stimmung sorgen.»

Die beiden 24-Jährigen lassen sich gerne anstecken und feiern im Windschatten der Briten auf ihre Art: weniger laut, weniger offensiv, aber sichtlich amüsiert. Vor drei Uhr morgens gehen sie nie ins Bett. Und jeden Abend treffen sie sich in der In-Tränke Waikiki mit anderen jungen Schweizern, um gemeinsam durch die Clubs zu tingeln, sobald um Mitternacht die Aussenbars die Musik abdrehen. 

Der Party-Circuit führt vom Bad Boys über das Ghettos ins Cocktails   &   Dreams, zu dem eine neonfarbene Treppe führt, die einen Hauch von Las-Vegas-Retro-Glamour verströmt. Der DJ läuft gerade zur Hochform auf und peitscht die Masse zur Glückseligkeit an: «In Laganas werden vor allem Hitparadenknaller gespielt, die jeder mitsingen kann. Gut für die Stimmung, doch ich wünschte mir mehr progressiven Sound», sagt Sandro.

Auf der Fahrt durch die Pinienwälder und Plantagen riecht es nach Italien

Die Trends der europäischen Clubkultur werden nicht in Laganas erfunden. Auch hält sich in den Lokalen die Vielfalt in Grenzen. Nur das Cubaneros unten am Strand setzt auch mal auf sanfte Klänge. Die Nachfrage nach den Chillout-Ecken scheint gering. «Man hat doch die ganze Insel zum Chillen», sagt Daniel, «man muss nur ein Auto mieten oder einen Scooter, und man ist in wenigen Minuten in einer einmaligen Landschaft.» In der Tat trifft auf Zakynthos die Karibik auf die Toscana: Sanft schlägt das türkisblaue Meer an die weissen Sandstrände der Kalhua oder Banana Beach auf der Halbinsel Skopos im Südosten. Auf der Fahrt durch Pinienwälder und Olivenplantagen riecht es nach Italien. Und in Zakynthos Stadt locken enge Gässchen zum entspannten Shoppen.

Mit solchen Ausflügen bilden unsere Schweizer die Ausnahme unter den Laganas-Touristen. Der grosse Rest zecht bis in die Morgenstunden, verschläft den Tag, geht vielleicht noch schnell an den überfüllten Strand, der in den letzten Jahren von seiner Sauberkeit eingebüsst hat, sitzt an die Meile, die am Tag ohne Glanz vor sich hin staubt, und ernährt sich statt in griechischen Tavernen bei McDonalds.

Party-Connaisseurs kommen ausserhalb Laganas auf ihre Kosten. Etwa auf dem Inselchen Agios Sostis, das in der Bucht vor Laganas liegt und durch einen Holzsteg mit dem Festland verbunden ist. Hier öffnet um Mitternacht der mit Abstand stilvollste Club des Ortes, das Cameio. Oben rockt man openair mit Sicht auf die Lichter von Laganas, unten in der Bucht, an einem Sandstrand und umringt von Felsen, versteht man nur noch griechisch: Hier feiern die Einheimischen. Allerdings nicht zu traditionellen Bouzouki-Klängen, sondern zu pumpenden Eurobeats aus den Hellas-Charts. Um zwei Uhr morgens ist der Strand so voll, dass man aufpassen muss, nicht ins Wasser zu fallen.

Selber entdecken, was sich hinter den Palmen und Bananenblättern verbirgt

Um diese Zeit werden im Paradise in Laganas die Lichter gelöscht und das Wasser zum Springbrunnen abgedreht. Die Cocktailbar hinter dem Hotel Zante Park hat noch nicht viele Gäste, obwohl das liebevoll gestaltete Häuschen in einem herrlich verwunschenen Garten mit exotischen Pflanzen liegt, weit und breit die einzige grüne Parzelle. Vorne an der Strasse steht eben niemand, der die Touristen reinholt, wie sonst überall in Laganas. Man muss schon selber entdecken wollen, was sich hinter den Palmen und Bananenblättern verbirgt. 

Vor 19 Jahren war das Paradise die dritte Bar in Laganas. Viel verändert hat sich seither nur rundherum, wo alles lauter und reisserischer um Aufmerksamkeit buhlt. So gehen die meisten Touristen achtlos an der kleinen Oase vorbei. Fürs Paradies sind sie wohl noch nicht bereit. 

	Reise-Informationen Zakynthos
Anreise: Zakynthos-Flüge mit Belair ab Zürich montags und donnerstags, Edelweiss montags und freitags.

Arrangements: Party-Spezialist Escolette führt ein grosses Zakynthos-Programm. Eine Woche im Zweieinhalb-Stern-Studio Helena kostet ohne Mahlzeiten ab 787 Franken p. P. im DZ; im Viersternhotel Louis Zante Beach mit HP ab 1127 Franken p. P. im DZ (Preise für Juli/August, oh ne Taxen). Infos: Escolette, Tel 061 277 27 71, www.escolette.ch Weitere Zakynthos-Anbieter: Hotelplan, Imholz, Kuoni, Spinout. 

Partys: In Laganas feiern hauptsächlich 18- bis 25-Jährige. Etwas weniger wild gehts in Argasi, Kalamaki und Vasilikos zu. 

Nützliche Websites: www.zakynthos.net.gr, www.zanteweb.gr

Infos generell: Griechische Zentrale für Fremdenverkehr, Löwenstr. 25, 8001 Zürich, Tel 01 221 01 05, www.gnto.gr


